
sehen Leitsatz von der neuen historisch ge­
wachsenen Gemeinschaft — dem Sowjetvolk. 
Die Propagierung dieser Idee wird unterstützt 
von einer Vielzahl von ausgeprägten und über­
zeugenden Argumenten, die der internationali­
stischen Erziehung dienen.

Die Arbeit des Parteikomitees von Dagestan ist 
in dieser Hinsicht lehrreich. In allen ihren Ent­
wicklungsetappen haben die Völker von Da­
gestan eine selbstlose Unterstützung und groß­
zügige Hilfe von dem großen russischen Volk 
und von anderen Völkern erhalten. Besonders 
tief verspürten sie die gewaltige Kraft der so­
zialistischen Zusammenarbeit, als die Repu­
blik von einem schweren Erdbeben betroffen 
wurde. Ihr kam buchstäblich das ganze Land 
zu Hilfe. Kollektive aus 30 Republiken, Regio­
nen und Gebieten nahmen unmittelbar an der 
Beseitigung der Folgen des Erdbebens teil. Die 
Parteikomitees verwerten diese Tatsachen in 
ihrer täglichen politischen Arbeit mit den 
Massen.-

Entlarvung der bürgerlichen Fälscher

Die Herausbildung der materialistischen Welt­
anschauung und fester marxistisch-leninisti­
scher Überzeugungen erfolgt gleichzeitig im 
Kampf gegen die Überreste der Vergangenheit 
im Bewußtsein, im Kampf gegen die 
Intrigen der imperialistischen Propaganda. 
Man muß berücksichtigen, daß die Ideo­
logen des Antikommunismus keine Mittel 
scheuen, um die Wahrheit über die Erfolge der 
Werktätigen der nationalen Republiken, der so­
zialistischen Bruderländer, zu entstellen, daß sie 
versuchen, nationalistische Stimmungen zu ent­
fachen, um Zwietracht zwischen den Völkern 
zu säen. Darum gehören die Propagierung 
der Erfolge der Nationalitätenpolitik der 
KPdSU, die Entlarvung der bürgerlichen Fäl­
scher und ihrer Handlanger in Gestalt der 
rechten und der „linken“ Revisionisten zu den 
wichtigsten und aktuellsten Aufgaben der 
Partei.

Bei der Aufdeckung des Wesens des Nationalis­
mus und des Chauvinismus sowie bei der Ent­
larvung der Intrigen der feindlichen Propa­
ganda sehen die Parteiorganisationen ihre Auf­
gabe darin, das Niveau der internationalisti­
schen Erziehung zu erhöhen, die marxistisch- 
leninistische Theorie zur nationalen Frage 
gründlicher zu propagieren und die objektiven 
wie die subjektiven Bedingungen für die Festi­
gung des Internationalismus im Leben der Völ­
ker zu erklären. Jedem Sowjetmenschen muß 
vollkommen bewußt werden: Im Sozialismus ge­

währleisten die internationalistische Einheit 
und die Prinzipien, die den gegenseitigen Be­
ziehungen der Völker zugrunde liegen, die Über­
einstimmung der allen Völkern gemeinsamen 
Interessen mit den Interessen jedes einzelnen 
Volkes; sie tragen zur weiteren Stärkung der 
Völker der UdSSR und zur Festigung ihrer 
Brüderlichkeit und Freundschaft bei. In der 
sozialistischen Gesellschaft sind alle Bürger, in 
welcher Republik sie auch leben mögen, Kinder 
einer sozialistischen Heimat, und alles, was auf 
dem heimatlichen Boden entstanden ist, ist das 
Ergebnis ihrer gemeinsamen Arbeit, ist das ge­
meinsame Eigentum des sowjetischen Volkes.

Mit der DDR verbunden

Von Jahr zu Jahr dehnen sich die zwischen­
staatlichen Beziehungen der sozialistischen 
Länder, darunter auch die Beziehungen ein- 
zelner Betriebe und Kollektive, aus.

Republiken, Gebiete und Städte der Sowjet­
union unterhalten direkte und unmittelbare 
Verbindungen zu Bezirken, Kreisen und Städ­
ten der Deutschen Demokratischen Republik. 
Der gegenseitige Austausch von Delegationen, 
von Erfahrungen aus der wirtschaftlichen, kul­
turellen und politischen Arbeit, die Festigung 
der Freundschaft zwischen den Produktions­
kollektiven und den Einrichtungen von Wissen­
schaft, Kultur, Literatur und Kunst machen 
unsere Völker reicher und bringen sie einander 
näher. Es finden in der Regel' Treffen in Be­
trieben, Instituten, in Sowchosen und Kolcho­
sen und in den Universitäten statt. Die Mitglie­
der der Delegationen halten Vorträge, tauschen 
offenherzig ihre Erfahrungen und Gedanken 
zur gemeinsamen Arbeit aus.
Diese Arbeit wurde besonders in Vorbereitung 
auf den 50. Jahrestag der Bildung der UdSSR 
verstärkt! In Moskau, Leningrad, Ufa und ande­
ren Städten kann man auf Plätzen, in Grünan­
lagen und in den Kulturhäusern gut gestaltete 
Fotoausstellungen über die DDR sehen. Diese 
zeigen die Errungenschaften der DDR beim 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau und 
stellen hervorragende Menschen, Neuerer und 
Helden der Arbeit vor. An einigen Orten wur­
den Freundschaftstreffen mit Bürgern der 
Deutschen Demokratischen Republik veranstal­
tet.
So zeigt sich, daß ein untrennbarer und we­
sentlicher Bestandteil der gesamten Arbeit der 
Parteiorganisationen bei der internationalisti­
schen Erziehung der sowjetischen Menschen 
auch die Propagierung der Erfolge der Länder 
der sozialistischen Staatengemeinschaft ist.
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